2 


raßmann in Stettin, FKirchplatz 


Verleger und Drucker: R. G img 
Deutſchland 


in Steklin monatlich 50 Pf., in 


den Briefträger i 
3 Blatt 50 Pf. mehr. 


Bezugspreis: in & 
vierteljährlich; durch 
i koſtet da 


eigen: vie Petit 
0 15 Pf., im Abendhlatt und Reklamen 30 Pf. 


— nn En m 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Juni. Seine Majeſtät der Kaiſer 
unternahm heute j.üh einen Spazierritt nach dem 
Bornſtedter Felde und wohnte daſelbſt einem 
Exerzieren des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments bei. 
Nach der Rückkehr arbeitete Se. Majeſtät längere 

it im Neuen Palais mit dem Chef des Militär⸗ 
abinets, General⸗Adjutanten General der In⸗ 
fanterie v. Hahnke. Morgen Abend gedenkt Seine 
ajeſtät ih nach Kiel zu zweitägigem Aufent- 


halte zu begeben. 5 
ajeſtät die Kaiſerin wird mit den 


u Ihre M n 
kaiſerlichen Kindern einen Theil dieſes Sommers 
i en zubringen. Der 


in Saßnitz auf Rüg Bar 
Termin der Ueberſiedlung nach Saßnitz iſt 115 


nicht beſtimmt, doch dürfte letztere in den er 
Wochen des Juli erfolgen. : 
— Zum Ableben des Polizei⸗ 
Berlin, Frhrn. v. Richthofen, bemerkt der „ 
und Staatsanzeiger“: 55 0 
. Dieſe Trauerkunde wird insbeſondere in der 
Reeichshauptſtadt, wo der Heimgegangene fast ein 
Jahrzehnt an der Spitze der Polizeiverwaltung 
ar hat, die allgemeinſte Theilnahme erwecken. 
ine Pflichttreue und feine Gerechtigkeit haben 
ihm die Hochachtung und Verehrung. aller Be⸗ 
völkerungsklaſſen Berlins ſowie der ihm unter⸗ 
ftellten Beamten erworben. Mit überraſchender 
Schnelligkeit wußte ſich der durch ein hervor⸗ 
ragendes Organiſationstalent und eiſernen Fleiß 
ausgezeichnete Beamte in das mühevolle und ver⸗ 
antwortungsreiche Amt einzuarbeiten, das er 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen mit großer 
Umſicht und praktiſchem Geſchick verwaltet 
dem Heimgegangenen verliert Se. 
der Kaiſer und König einen ſeiner treueten 
Diener, die Verwaltung einen ihrer tüchtigſten 
Beamten.“ 95 
— Zum Belreff der Todesurſache des Polizei 
präſidenten Sehen. von Richthofen erfährt der 
„Berl. Lokalauz.“, daß Herr von Richthofen e 
einem Lungentumor gelitten habe, während das 
„Berl. Tagbl.“ zu melden weiß, daß der Präſi⸗ 
dent an den Folgen einer von Prof. Trendelenburg 
in Bonn wegen Zungenkrebs vorgenommenen 
Operation verſſorben iſt. Das Leichenbegängniß 
Richthofens ſoll am 8. Juni von der Univerſitäts⸗ 
klinik in Bonn aus ſtattfinden. 0 
; — Dem bisherigen Vizekonſul in Saffi 
Marokko) Karl Frank iſt die nachgeſuchte Eut⸗ 
ſaſſung aus dem Reichsdienſt ertheilt worden. 
Die Entlaſſung Franks hängt mit der Unter⸗ 
ſuchung zuſammen, die der Geſandte Graf 
Talenbach in Saffi, wo kürzlich der Dentiche 
Rockſtroh ermorvet wurde, angeſtellt hat. 
Wahlkonſulat in Saffi wird nunmehr 
Berufskonſulat verwandelt werden. 
— Die in der Preſſe mehrfach bemerkte 
Klage der „Münch. N. Nachr.“ über den Mangel 
einer feſten Reichspolitik und das Zurücktreten 
der mittelſtaatlichen Bundesraths⸗ Bevollmächtigten 
hinter die preußiſchen Miniſter ſcheint in erſter 
Linie mit der Währungsfrage zuſammenzuhängen. 


Präſidenten von 
Reichs⸗ 


1 


Gerade aber auf di ſem Gebiete iſt die Klage fol 


unbegründet, wie möglich. Im Reichstage hat 
nur der Herr Reichskanzler zu dem Währungs⸗ 
antrage und zwar in einem der Währungsfrage 
gar nicht präjudizirenden Sinne und unter bes 
ſtimmtem Hinweis auf vorgängiges Benehmen 
mit den Bundesregierungen geſprochen, und in 
den beiden Häufern des Landtags haben die 
preußiſchen Miniſter lediglich von einer Erklärung 
zu Gunſten des Bimetallismus abgemahnt. 

Auch betreffs der Umſturzvorlage wird man 
eine Beſchwerde nicht für begründet erachten 
können. In die Verhandlungen haben baieriſche 
und ſächſiſche Bundesrathsbevollmächtigte wieder⸗ 
holt eingegriffen; wenn das entſcheidende Wort 
betreffs der Annehmbarkeit der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe zu §8 112 vom Standpunkte der 
Militär⸗Verwaltung der preußiſche Kriegsminiſter 
Gag fo liegt dies einfach in der Natur 10 

ache 


Zu Kommiſſionsbeſchlüſſen pflegt der Bundes⸗ 
ent nicht Stellung zu nehmen, fondern erſt 
zu Plenarbeſchlüſſen. In der zweiten Leſung 
wird dann auch in der Regel nur für die Re⸗ 
gierungsvorlage plaidirt. Dies iſt im Weſent⸗ 
lichen auch nur bei der Umſturzvorlage geſchehen. 
Ob die ſüddeutſchen Regierungen mit dem Reichs⸗ 
kanzler wegen der Kommiſſionsbeſchlüſſe ins Be⸗ 
nehmen getreten find, entzieht ſich der Kenntuiß. 
Herr von Mittnacht hat mit der öffentlichen 
Kundgebung der abfälligen Beurtheilung deſſelben 
ſeitens der würtembergiſchen Regierung nicht 
hinter dem Berge gehalten; es wäre merkwürdig, 
wenn damit gegenüber dem Reichskanzler zurück⸗ 
gehalten ſein ſollte. i 

Im Uebrigen möchten wir dringend gerade 
auch die Süddeutſchen, insbeſondere die Baiern, 
im Allgemeinen und in ihrem eigenen Intereſſe 


davor warnen, eine Abrechnung mit Preußen hin⸗ 


ſichtlich des Einfluſſes auf die Reichsangelegen⸗ 
heiten zu veranlaſſen. In Preußen beſteht die 
weitverbreitete Ueberzeugung, daß namentlich die 
materiellen Intereſſen Preußens im 
hinter denen anderer Bundesſtaaten zurückſtehen, 
und daß insbeſondere auf dem Gebiete des 
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gegen ; egen 216jtionen von 35000 Mark, aus Erbrezeſſeu von Regenten Luitpold von Baiern, Prinz 
fd e e e 122 1090 155. 100 000 Mark, aus Geſelſſchaftsverträgen von wird den Prinz⸗Regenten auf der Reiſe zu d 
Die Geſamtzahl der Geeoffiiere betrügt bden g Die 1 run 1555 250000 Mart, begleiten 

641 gegen 646 im November v. J. Zu den ark, aus Lieferung von 100000 : 


te des Seeoffizierkorps iſt der 
d. Goltz hinzugetreten. 
Offiziere in anderen 
n gegen 21 im 
ten beträgt 193 
gegen 69. In 
ffiziere vorhan⸗ 


ſtehende ö 
ſind 20 vorhande 
Die Zahl der Seekadet 
detten 75 
d 40 O 
ebenſo viel wie im Vorjahr. 


das Deutſchthum von 

keit zu unterdrücken ge⸗ 
und die Poloniſten mit Eifer daran 
den Haß gegen die deutſchen Bewohner 

r Provinz auch in die unteren Schichten der 
iniſchen Bevölkerung zu tragen. Gerade in 
das Deutſchthum der Stärkung. 
r von Jadzewski, der 
Pfarrkirche deutſchen 
für die katholiſchen Deutſchen zu ge⸗ 
Kapelle des Krankenhauſes 
5 hier beifügen, daß die 
u erklären, eine 

werde durch den deutſchen Gottes⸗ 
In Schroda ſind ferner eine An⸗ 

lche ehrlos genug find, ihre 
tionalität zu verleugnen und mit den Polo⸗ 
ſten zur Unterdrückung des Deutſchthums ge⸗ 
zu machen. Dort hat die Frau 
Deutſchen, eine Winkelſchule ein⸗ 
ſie katholiſchen Schülern der 
obgleich der polniſche 
ivatunterricht ſeit Jahresfriſt von der Staats⸗ 
d durch regelmäßigen polni⸗ 
chreib⸗ und Leſeunterricht in der Stadt⸗ 
In wie weit dabei den Schülern 
eingeimpft wird, entzieht ſich der 


Man wird zugeſtehen müſſen, daß dergleichen 
wenn alle Beamten mit derſel⸗ 
ür die Förderung des Deutſch⸗ 


en Polonismus ET 
Es iſt die allgemeine Klage der nationalge⸗ 
ſinnten Deutſchen unſerer Provinz, daß dem 
Polonismus nicht mit Entſchiedenheit entgegenge⸗ 
treten wird. Polniſch iſt in den meiſten Orten 
noch immer Trumpf. Während zahlreiche 
poloniſtiſche Vereine beſtehen, die alle die Tendenz 
haben, das Deutſchthum zu bekämpfen, giebt es 
nur einen Verein, welcher den Schutz deſſelben 
gegenüber dem überhandnehmenden Polonismus 
ſich zur Aufgabe gemacht hat. Und es iſt be⸗ 
zeichnend für unſere Verhältniſſe, daß ein Diſtrikts⸗ 
kommiſſar in Pinne Namens Schulz es wagen 
darf, gegen dieſen Verein, dem die geachtetſten 
und hervorragendſten Deutſchen der Provinz an⸗ 
gehören, eine Erklärung der Mißachtung zu ver⸗ 
öffentlichen. Noch niemals hat ein Pole gewagt, 
derartig gegen einen deutſchſeindlichen Polenverein 
aufzutreten. (Poſt.) 
— Der Gouverneur von Oſtafrilg, Major 
v. Wiſſmann, wird erſt in der zweiten Hälfte die⸗ 
ſes Monats auf ſeinen Poſten nach Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika abreiſen. Wie nach der „Kreuzztg.“ ver⸗ 
lautet, wird der Gouverneur ſich an den Be⸗ 


rathungen des Kolonialrathes beiheiligen, ſoweit 


ſie die Regelung der Landfrage betreffen. Be⸗ 
kanntlich hatte der frühere Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtafrika, Oberſt von Schele, ſchon eine Ver⸗ 
fügung darüber erlaſſen, welche zu vielſeitigen Ein⸗ 
wendungen Anlaß gab und namentlich zur Ein⸗ 
ſetzung eines Ausſchuſſes für Regelung dieſer 
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nerath, 7 als Geheimer zu bringen, ſo daß das durch Quotenbeiträge zu 
Geheimer Kommiſſion beträgt. 
Sauitätsrath an „ 

an 15, 
Jeden⸗ 


* 


dem Budget von 1895 iſt der Quotenbeitrag der 
Reichsrathsländer für 1896 um 1860401 fl. 
größer, jener Ungarns um 797315 fl. Der 
Heeresvoranſchlag weiſt ein ordentliches Erforder⸗ 
niß von 122 215 042 fl. auf; nach Abzug der 
vorhandenen Bedeckung in Höhe von 2 469 873 fl. 
verbleibt ein ungedecktes Erforderniß von 
119 745 169 fl. Das außerordentliche Erforder⸗ 
niß beträgt 14 389 659 fl. Ein Vergleich der 
ordentlichen Heereserforderniſſe für 1896 mit der 
Bewilligung für 1895 ergiebt für 1896 eine 
: Steigerung des Brutto ⸗Erforderniſſes um 
3 713 576 fl., eine Erhöhung des Netto⸗Erforder⸗ 
niſſes um 3 699 213 fl. Der Voranſchlag für 
die Kriegsmarine beziffert das ordentliche Erfor⸗ 
derniß auf 10364060 fl., das außerordentliche 
Erforderniß auf 3 117 200 fl., insgeſamt ſonach 
auf 13 481 260 fl., d. h. auf 500000 fl. mehr 
als für 1895. 

Wien, 6. Juni. Der Voranſchlag für bas 
Jahr 1896 für die Truppen und bie Militär⸗ 
anſtalten in Bosnien und der Herzegowina weiſt 
ein außerordentliches Heereserforderniß von 
3559 000 Gulden auf; bei der Bedeckung von 
40000 Gulden flellt ſich das Netto⸗Erforderniß 
auf 3519000 Gulden, alſo gegen 1895 um 
63000 Gulden geringer. Hiervon entfallen nach 
Abzug von 2 Prozent zu Laſten des ungariſchen 
Schatzes auf die Reichsrathsländer 2414034 
Gulden, auf die ungariſchen Länder 1034 586 
Gulden. Aus dem außerordentlichen Heeresbudget 
iſt die 6. Rate im Betrage von 1800 000 Gul⸗ 
den für Fortſetzung der Beſchaffung von Repetir 
Gewehren und Karabinern hervorzuheben. — Da 
mit dem pro 1891 eingeſtellten Geſamterforderniß 
von 9772 300 Gulden nur die Neubewaffnung 
der Infanterie, der Jägertruppe und der Kavallerie 
beendet iſt, ſo ſpricht ſich das Kriegsminiſterium 
für bie ſucceſſive Neubewaffuung der übrigen 
Truppen aus, ſowie für die Nachſchaffung des 
Kredits von 20027 700 Gulden, wodurch ſich der 
geſamte Kredit auf 29 800000 Gulden erhöht. 
Hiervon wird der bereits erwähnte Theilbetrag von 

1800000 Gulden pro 1896 verlangt. Die 


wöhn 
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Preſſe wendet ſich ſcharf genen dieſen Beicheid. 
Sprottan, 6. Juni. Soeben traf der Ober⸗ 
präſident Fürſt Hatzfeldt hier ein. Er wurde 
vom Landrath v. Klitzing am Bahnhof empfangen 
und begrüßt. Darauf wurde er nach dem prächtig 
geſchmückten Rathhauſe geleitet, wo eine zweite 
Begrüßung durch den Bürgermeiſter Weſchke und 
die Vorſtellung der ſtädtiſchen Behörden, ſowie 
eine Beſichtigung des Rathhauſes ſtattfand. Das 
Diner findet im Schloß Niederzauche, dem Beſitz⸗ 


gen, ſowie für Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs⸗ 


Fteitag, 7. Jun 1805. 


gereiſt. 


Devutirtenkammer vertheilten Spezialbudget für 
Marine wird erklärt, die Fortſchritte im Seeweſe 
und die Sorge um Frankreichs Stellung in 
Europa erheiſchen die Vervollſtändigung und Ver⸗ 
vollkommnung der Kriegsflotte. 
forderliche Summe betrage 850 Millionen Franks, 
welche auf 10 Jahre vertheilt werden ſollen. 


hieſigen Handelskammer 3 
hielt der Präſident Felir Faure eine Rede, in 
welcher er die jungen franzöſiſchen Kaufleute er⸗ 
mahnte, auf die Erweiterung der Abſatzgebi 


gierung den Wortlaut der Antwort der Pforte an 
die Reformvorſchläge für ) 


täten. Einem Bulletin zufolge iſt der rheuma⸗ 
uu Prozeß ſeit vorgeſtern im Zunehmen be⸗ 
griffen. i 7 


die „Nowoſti“ hören, i 


00 000 Eröffnungsſeierlichkeiten des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals Budgetfehlbeträge und eines planloſen Draufl 


Paris, 6. Juni. In dem geſtern in der 


Die hierfür er⸗ 


Bordeaux, 5. Juni. Bei einem von der 
veranſtalteten Bankett 


außerhalb Frankreichs ihre beſondere Aufmerkſa 


keit zu lenken. Der Präſident der Handelskammer 
ſprach in einem Toaſte den Wunſch 


aus, daß 


Frankreich zu den Handelsverträgen zurückkehr 
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möge. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 6. Juni. Das nach Kiel be⸗ 
ſtimmte ſpaniſche Geſchwader iſt von Ferrol in 
See gegangen. 7 3 

Madrid, 6. Juni. Eine aus Kuba vom 
Marſchall Martinez Campos eingeſandte Depeſche 
meldet, daß in verſchied enen Diſtrikten Kubas 
Unruhen vorgekommen find, und verlangt Ber⸗ 
ſlärkungen. Die Regierung wird 10 Bataillone 
entſenden. i 

Madrid, 5. Juni. In Erwiderung auf eine 
Rede des Republikaners Ascarate erklärte der Mi⸗ 
niſter des Innern in der Kammer, die Regierung 
habe ſich verpflichtet, die Dokumente des Juſt 
miniſteriums nicht vor dem 16. d. M. der Kam⸗ 
mer mitzutheilen. Die Republikaner brachten 
einen Antrag ein, der beſagt, die Würde und Ehre 
des Parlaments erfordere, daß ſeine Berathungen 


den. Die Debatte war ſehr lebhaft un En 
Schließlich wurde der Antrag mit 132 gegen 3 
Stimmen abgelehnt | 


Großbritaunien und Irlaud. 


London, 6. Juni. Nach einer Meldung 
„Times“ aus Hongkong hat der britiſche Kreuzer 
„Rainbow“ Befehl erhalten, nach Formoſa 
See zu gehen. 55 7 

Die „Daily News“ erfahren, daß die 
Armenien noch nicht 
halten habe. | 


Rußland. 

Petersburg, 6. Juni. Der Kriegminiſter 
General Wannowski leidet ſeit einiger Zeit 

einem Rheuma der oberen und unteren Extremi 


Petersburg, 6. Juni. a Heute Nachmit 
trifft hier der Katholikos von Armenien ein. Wi 
ft der Zweck feiner Reiſe, 


thum des Landraths, ſtatt, an welchem auch Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig⸗Holſtein, der gegen⸗ 
wärtig im Schloß Primkenau weilt, theilnimmt. 

Köln, 6. Juni. Der Landwirthſchaſts⸗ 
miniſter von Hammerſtein⸗Loxten iſt zum Beſuche 


Graz, 6. Juni. Ein hier durch Anſchlag 


Frage im Kolonialrathe führte. Nach den 
vorausgegangenen Ausſchuß⸗Berathungen iſt die 
Hoffnung berechtigt, daß in der bevorſtehenden 
Seſſion des Kolonialrathes eine Aufſtellnug von 
Grundſätzen über den Verlauf von Grund und 
Boden in Deutſch⸗Oſtafrika erfolgt. 

— Zwei höhere Beamte der Bank von Frank⸗ 
reich, die Herren Profeſſor des Eſſars, Chef des 
volkswirthſchaftlich ⸗ ſtatiſtiſchen Büreaus, und 
Tilliard, welche von dem Gouverneur der Bank, 
Herrn Maguin, hierher eutſendet waren, haben in 
letzter Woche, wie die „Nat.⸗Ztg.“ berichtet, alle 
Einrichtungen der Reichsbank, insbeſondere den 
Giro⸗ und Check⸗Verkehr nebſt der Abrechnungs⸗ 
ftelle (Clearing⸗Hauſe) und die Depots von Werth⸗ 
ründlich ſtudirt. Die großartige Ent⸗ 


Steuerweſens vielfach aus der Haut Preußens papieren g 
und ganz Norddeutſchlands im weiteſten Sinne wickelung 
Riemen geſchnitten werden, ja daß der Reichshebel letztere f. 
ſelbſt benutzt worden iſt, um in die eigenſten France it, 
Angelegenheiten Preußens, wie die Eiſenbahn⸗ wunderung der franzöſiſchen Beamten gefunden. 
tarife, einzugreifen. Das Material zu einer Gegen⸗ Die Wahrnehmungen derſelben werden ſicher 
rechnung vom preußiſchen Standpunkt iſt mehr bei der weiteren Ausbildung der entſprechen den 
als reichlich vorhanden; es wäre aber ſicher Geſchäſtszweige ihrer Bank ſorgfältig benutzt 
äußerſt unerwünſcht, zur Aufmachung einer ſolchen werden. Nach Erledigung ihrer Aufgabe haben 
genöthigt zu ſein. Deshalb darf erwartet werden, die genann 0 
daß in der Folge Erörterungen der bezeichneten und ſich nach Wien gewandt, um das dortige 
Art werden vermieden werden. Saldirweſen und Effeften-Arrangement näher ken⸗ 
— Dem foeben erſchienenen Nachtrag zur uen zu lernen. Fr: 

Rangliſte der kaiſerlichen Marine, der am 25. a In einzelnen Organen wird immer noch 
Mai d. J. abgeſchloſſen iſt, entnehmen wir über an der Behauptung feſigehalten, daß mit dem 
die Veränderungen, die im Seeoffizierkorps und neuen Stempelſteuergeſetzentwurf die Abſicht einer 
im Beſtande der in Dienſt geſtellten Schiffe ſeit beträchtlichen Vermehrung der Staatseinnahmen 
Erſcheinen der am 30. November v. J. abge⸗ verbunden ſei. Die Schätzung der nach dem Ent⸗ 
ſchloſſenen Rangliſte ſtattgefunden haben, Folgendes: wurfe zu erwartenden Mehr⸗ und Mindereinnahme 
Die Zahl der Admirale beträgt 15 gegen 14 liegt jetzt zur allgemeinen Kenntniß vor. Darnach 

im Vorjahre; darunter find 1 Admiral (im No» beträgt das von dem Tarif zu erwartende Mehr⸗ 
vember v. J. 2), 5 (3) Vizeadmirale und 9 (9) einkommen 3,8 Millionen. Davon gehen die 
Kontreadmirale. Abgegangen ſind der Admiral durch das Geſetz beabſichtigten Erſtattungen im 
Frhr. v. d. Goltz und der Kontreadmiral Aſchen⸗ Betrage von 1 Million und durch das Geſetz be⸗ 
born, zu Vizeadmiralen befördert die Kontre⸗ wirkte Mindereinnahmen in Höhe von 0,2 Mil 
admirale Karcher und v. Reiche, zu Kontreadmi⸗ lionen ab, jo daß die muthmaßliche höchſte Mehr⸗ 
ralen die Kapiläus zur See Bendemann, Plüdde⸗ einnahme ſich auf 2.6 Millionen Mark belaufen 
mann und Tirpitz. Die Zahl der Kapitäus zur wird. Dabei ſind die Ermäßigungen und Ab⸗ 
See, unter denen Prinz Heinrich jetzt der älteſte ſchwächungen, welche die Kommiſſion des Ab⸗ 
iſt, beträgt 41 gegen 39 im Vorjahr; Beförde⸗ geordnetenhauſes vorgenommen hat, noch nicht in 
zungen zum Kapitän zur See haben 6 ſtattge⸗ Rechnung geitellt. Was die einzelnen Tariſſiellen 
funden. Kervettenkapitäne find 74 vorhanden angeht, ſo erwartet man aus der Abtretung von 

u 73 im November, Kavpitäulieutnants 155 Rechten ein 


dieſer Geſchäftszweige, von denen der 
Zt. nach dem Vorbilde der Banque de 
eingeführt iſt, hat die größte Be⸗ 


rwar 


ten Herren geſtern Berlin verlaſſen g 


Mehr von 400 000 Mark, aus Auk⸗ 


bekannt gemachtes Handſchreiben des Kaiſers an 
den Statthalter ſpricht der Bevölkerung für den 
ſo warmen Empfang und die vielen herzlichen 
Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit, welche dem 
Kaiſer während ſeines Aufenthalts entgegengebracht 
wurden, den innigſten Dank aus. 


Frankreich. 
zi Paris, 5. Juni. Das Miniſterium 
Ribot, das erſte unter dem fetzigen Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik und ſ. Z. nur mit 
großer Mühe gebildet, hat bisher mit großem 
Takt und auerkennungswerthem Erfolge amtirt. 


der Wanderausſtellung der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaſt heute hier eingetroffen. 

Köln, 6. Juni. In Verhinderung des er⸗ 
krankten Präſidenten Fürſten zu Wied eröffnete 
Graf von Rechberg aus Dongdorf (Würtemberg) 
die überaus reichbeſchickte Ausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Nach herzlichen be⸗ 
grüßenden Worten ſchloß Redner mit einem Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Der Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter Freiherr von Hammerſtein erklärt 
unter großem Beifall, namens des Kaiſers die 
Verſicherung geben zu dürſen, daß, ſoweit die 
eigene Kraft nicht hinreiche, die Reichs⸗ und 
Staatsregierung der Landwirthſchaſt gerne Bei⸗ 
hülfe leiſte, indeß ſolle man in der heutigen 
ſchweren Zeit nicht allein nach Staatshülfe ver⸗ 
langen. Ober⸗Bürgermeiſter Becker begrüßte die 
Gäſte namens der Stadt. 

Kronberg, 6. Juni. Ihre Mafeſtät die 
Kaiſerin Friedrich hat ſich heute Vormittag nach 
eg zum Beſuch des Königs von Dänemark 
egeben. 


eiii 7 | 
München, 6. Juni. Der Sohn des Prinz⸗ der fin 


in Albanien fo vielfach geübt wird. Der Zwiſchen⸗ 


dem Kaiſer den üblichen Glückwünſch zur Thron⸗ 
beſteigung zu überbringen. s 


Serbien. i 

Belgrad, 6. Juni. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht begann heute die Schlußverhandlung 
über die Ehrenbeleidigungsklage des Fürſten von 


Montenegro gegen den Autor der Broſchüre 
„Montenegro am Ende des 19. Jahrhunderts.“ 


Montenegro. 


Die kürzlich aus Cettinje verbreiteten N 
richten über ernſte Unruhen an der türkiſch⸗ 
mountenegriniſchen Grenze ſollen glaubwürdigen 
Darſtellungen zufolge ganz unbegründet ſein. 
wird verſichert, daß den Meldungen über einen 
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Albaneſen und 
türkiſchen Truppen bei Guſinje ein Vorfall zu 
Grunde liegt, bei dem es allerdings zu einem 
Handgemenge kam, der jedoch durch einen Alt der 
Blutrache herbeigeführt wurde, wie ſie bekanntlich 


fall, um den es ſich handelt, nahm folgenden Ver⸗ 
lauf: Im vergangenen Mongte tödtete der Soh 
des Jakub Ferit Haſſi, der einer vermögenden 
mohamedaniſchen Familie angehört, in einem 
Kaufladen wegen einer älteren Blutfehde den Sohn 
Ibrahim Bey aus Plava, worauf 


die 


Grupp 
ünf T 


Bedeutung, 

zu, das bei den 

Sitten nichts Auffä 
Amerika. 

Newyork, 6. Juni. Aus Guayaquil wi 

ß die Aufſtändiſchen in Ecuad 


reitägigem harten Kampfe eingenom⸗ 
men 5 e Berluſte ſind auf beiden Seiten 
bedeutend. Die föderirte Armee wurde in das 
Innere des Landes getrieben und General Ignaco 

m Chef der Zivil⸗ und Militärverwaltung pro⸗ 


— 5 
5 me whork, 6. Juni. Depeſchen aus Guaya⸗ 
quil beſtätigen die Nachrichten von dortigen Un⸗ 
ruhen. 5 3 
ianiſchen Aufſtändiſchen. Die Radikalen haben 
ange Manbf und Esmeraldos in ihrer 


lt. i 8 
ee (Illinois), 6. Juni. Die 
Demokraten nahmen eine Reſolution zu Gunſten 
der freien Silberprägung mit der Relation von 
16 zu 1 an. 

Louisville (Kentucky) 6. Juni. Die Re 
publikaner nahmen eine Reſolution gegen die 
freie Silberprägung und zu Gunſten der gleich⸗ 
zeitigen Ausprägung von Gold⸗ und Silber⸗ 
münzen an. 
.. ————————— 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 7. Juni. Im Buremgu der Tief⸗ 
bau⸗Deputation ſtand geſtern für eine Reihe von 
im Submiſſionsverfahren zu vergebenden Arbeiten 
Termin an. Es kamen in Frage: die Kanaliſa⸗ 


Kit nach 


tionsarbeiten in der Breslauer⸗, Dunzig⸗ und H 
Mindeſtſordernder Herr 1. M 


Daumbrüd » Straße, 
Schloſſermeiſter Schwartz mit 6570,99 Mark, 
die Arbeiten zur Verlegung des Kanals in der 
Hoſpitalſtraße, Mindeſifordernder Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Kunze mit 9124,40 Mark, derſelbe hatte 
die niedrigſte Forderung abgegeben für die Kana⸗ 
liſationsarbeiten in der Karkutſch⸗ und Turner⸗ 
ſtraße (2386,30 Mark), ſowie für die Arbeiten 
zur Erneuerung des Kanals in der Falkenwalder⸗ 
straße vom Bismarckplatz bis zur Turnerſtraße 
6685,80 Mark). Herr Schwartz war ferner 
Mindeſtfordernder für die Kanaliſirung der Arndt⸗ 
ſtraße (1483,19 Mark) und Herr Maurermeiſter 
Ploetz für die Ausführung der Erd⸗, Maurer⸗ 
und Zimmerarbeiten zur Herſtellung eines Vor⸗ 
reinigungsbaſſins für die Kläranlage auf dem 
Schlachthofe (4805,95 Mark). 
* Bei dem hieſigen königlichen Standes» 
amt kamen im Mai 1895 zur Eintragung: 397 
Geburten (gegen 331 in demſelben Monat des 


Die Stadt iſt im Beſitz der ecuado⸗ K 


Vorjahres), 268 Sterbefälle (254), 75 Auf⸗ Gr. -T. 


gebote (102) und 106 Eheſchließungen (123). 

Dem Förſter Schönherr zu Laatzig 

im Kreiſe Uſedom⸗Wollin iſt das Allgemeine 

Ehrenzeichen verliehen. ae 2 
Am 1. Juli wird in Waldenburg 

eine Reichsbank nebenſtelle mit Kaſſen⸗ 

11 lötun und beſchränkltem Giroverkehr er⸗ 

ne 


— Das zweite Heft des Jahrgangs 1895 der 
Vierteljahrsheſte zur Statiſtik des deutſchen Reichs 
giebt eine Anzahl von Zuſammenſtellungen über 
die Seereiſen deutſcher ſſe im 
Jahre 1893. Dieſe Reiſen ſind unterſchie⸗ 
den in ſolche: 1. zwiſchen deutſchen Häfen, 2. 
vom Auslande nach deutſchen Häfen und von 
deutſchen Häfen nach dem Auslande, 3. zwiſchen 
außerdeutſchen Häfen. Die Geſamtzahl der 
Seereiſen deutſcher Schiffe bezifferte ſich 1893 
auf 74 251, der dabei zur Verwendung gelangte 
Netto⸗Raumgehalt auf 31 801 031 Regiſter⸗Tons 
(wobei jedes Schiff fo oft gerechnet iſt, als es 
Reifen ausfüyrte); mit den entſprechenden Anga⸗ 
ben für das Jahr 1892 verglichen, zeigen die⸗ 
jenigen des Jahres 1893 eine Zunahme in der 
Zahl der Reiſen um 371 (0,5 Prozent), in der 
Ladefähigkeit der dabei beſchäftigt geweſenen 
Schiffe um 1 325 214 Regiſter⸗Tons (4,3 Pro⸗ 
zent). Im Jahre 1893 ſind bei den Reiſen 


— 


zwiſchen deutſchen Häfen 39 996 Schiffe mit 


2888 963 Regiſter⸗Tons gezählt worden. Auf 
Reiſen zwiſchen deutſchen und fremden Häfen und 
umgekehrt waren 1895 17342 deutſche Schiffe in 
Thätigkeit, deren Raumgehalt 9 599 168 Regiſter⸗ 
Tons betrug, und zwiſchen außerdeutſchen Häfen 
verkehrten 16 913 deutſche Schiffe mit einer Lade⸗ 
fähigkeit von 19 362 900 Regiſter⸗Tons. Dabei 
ſind die Zwiſchenreiſen, welche hauptſächlich von 
bremiſchen und hamburgiſchen Dampfern auf der 
Ausreiſe nach außerdeutſchen Häfen und auf der 
Heimreiſe von dort zwiſchen einzelnen fremden 
Häfen gemacht wurden, als ſelbſiſtändige Reiſen 
(zwiſchen außerdeutſchen Häfen) gerechnet. Von 
ſämtlichen Seereiſen deutſcher Schiffe wurden im 
Jahre 1893 82,7 Prozent mit Ladung und 17,3 
Prozent in Ballaſt oder leer ausgeführt. 


ſicherlich eine Erſcheinung fin de siècle. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 6. Juni. Die Anmel⸗ 
dungen zur landwirthſchaſtlichen Ausſtellung, die 
am Sonnabend, 11 Uhr Vormittage, eröffnet 
wird, ſind ſehr zahlreich eingegangen. Während 


der Ausſtellung konzertirt eine Muſikkapelle auf plötzlich 


dem Platz; um 6 Uhr Nachmittag findet ein ge⸗ 
meinſames Mittageſſen im Saale des Herrn 
Braun ſtatt. — Für die Kleinbahnſtrecke Greifen⸗ 
berg Horſt ſoll die Lieferung von 456 Stück 
Telegraphenſtangen vergeben werden, die Be⸗ 
dingungen können beim Bürgermeiſter Herrn 
Meyer hier eingejehen werden, an welchen auch 
Gebote bis zum 20. d. Mts. abzugeben find. — 
Herr Baron v. Blittersdorf⸗Molſtow iſt auf weitere 
ſechs Jahre zum Kreisdeputirten gewählt und ver⸗ 
tritt augenblicklich den Landrath, der vom Herru 
Regierungs⸗Präſidenten beurlaubt iſt. 

In Tempelburg, 5. Juni. Geſtern feierte 
die hieſige Schützengilde wie alljährlich am dritten 
Pfinaſtfeiertage nach althergebrachtem Brauch ihr 


Ein ſonderbarer Patient 


Berlin, 6. Juni. . 
wurde am Montag in ein hieſiges Krankenhaus 


eingeliefert. Der 48 Jahre alte Maurer G. war 
aus Furcht vor ſeiner Gattin in eine eigenthüm⸗ 
liche „Krankheit“ verfallen. Er hatte am erſten 
Feiertage einen Pfingſtausflug gemacht, der ſich 
bis Montag ſrüh ausdehnte. Bei feiner Heim⸗ 
kehr forderte ihm ſeine Gattin das übrig gebliebene 
Geld ab und unterzog ihn, als der wenig Ver⸗ 
theibigungsjähige den Beſitz von irgend welcher 
Reichsmünze beftritt, einer Leibesviſitatton. Dieſe 
fiel erfolglos aus, aber bald begann G. heftig zu 
ſtöhnen; es ſtellten ſich bei ihm Erſtickungs⸗ 
erſcheinungen ein und der Maurer mußte ſich 
mittelſt Droſchke nach dem oben erwähnten 
Krankenhauſe begeben. Er hatte nämlich, um den 
letzten Reſt ſeines Geldes, ein Zweimarkſtück, den 


Augen ſeiner Frau zu entziehen, die Münze in 


den Mund geſteckt. Durch ein verhängnißvolles 
„Schlucken“ drang das Geldſtück in den Kehlkopf, 
aus dem es durch operativen Eingriff beſeitigt 
werden mußte. 0 

— Für ſtotternde Zöglinge Berliner und 
auswärtiger Schulen hält das Berliner 
Preſting' ſche Sprachheil⸗Inſtitut, 
Gerhardſtraße 2, im Monat Juli einen Sommer⸗ 
ferien⸗Kurſus bei ermäßigtem Honorar ab. An⸗ 
meldungen müſſen bald geſchehen. Proſpekte wer⸗ 
den frei verſandt. 4 

— Ein fahnenflüchtiges e eee d 

m 

Hauſe des Advokaten Potelli in Mantua erſchienen 
ein Wachtmeiſter und zwei Mann, um einen im 
Hauſe angeblich verborgenen Deſerteur zu ver⸗ 
haften. Jeder Proteſt, daß es ſich um ein Miß⸗ 
verſtändniß handeln müſſe, war vergeblich. Das 
Haus wurde durchſucht, umſonſt. Da — trat 
das erſt ſeit ſechs Tagen im Dienſte 
ſtehende Kammermädchen der gnädigen Frau ein. 
Den Wachtmeiſter ſehen und auf und davon 
gehen, war eins, der Wachtmeiſter und die Sol⸗ 
daten nach, das Kammermädchen wird erwiſcht 
und — entpuppt ſich als der geſuchte Deſerteur, 
der ſofort, wie er da iſt, in feinen Weiberkleidern 
in Garniſonsarreſt geführt wird. Madame Potelli 
aber ſoll geſchworen haben, nie wieder ein 
Kammermädchen anzunehmen, ehe ſie nicht weiß, 
daß es — ein Kammermädchen iſt. 5 

— (Don Alexandro Soler.) Nicht geringes 
Aufſehen hat im Auslande wie in Spanien die 
Nachricht hervorgerufen, daß ein wohlbekannter 
ſpaniſcher Millionär, Don Alexandro Soler, der 


Königin⸗Regentin von Spanien deu größten Theil! Alex 


gültige Entſcheidung zu treffen, bis ſie ſich eine 
eigene Anſicht habe bilden können und bis es ihr 
klar geworden ſei, ob ſie ſich an die Gegenwart 
eines Kindes von unbekannten Eltern zu gewöhnen 
vermöge. Bald fand mit königlichem Gepränge 
die Hochzeit des edeln Paares ſtatt. Die Herzo⸗ 
gin bezog mit ihrem Gemahl das alte Familien⸗ 
ſchloß, wo ſie bald Liebe an dem jungen Findling 
gewann, mehr noch als der Herzog ſelbſt; und da 
die Ehe ſelbſt kinderlos blieb, konnte es nicht aus⸗ 
bleiben, daß der Junge ein gutes Leben hatte. Es 
vergingen einige Jahre. Eines Tages führte ein 
alter Diener den Knaben ſpazieren, als auf der 
Plaza del Rey ein Mädchen, das nur einige Jahre 
älter als Alexander war, dieſem zurief: „Mein 
lieber Bruder, mein verlorenes Brüderchen!“ Der 
Diener veranlaßte das Mädchen, ihm zu folgen, 
und führte es zu ſeinem Herrn. Nach einigem 
Sträuben verſtand das Mädchen ſich dazu, mit 
dem Diener nach ihrer Wohnung zu gehen; dort 
machte die Mutter, eine Frau in mittlern Jahren, 
keine Umſtände, zu erklären, daß ſie die Amme des 
jungen Alexandro war, der von einem Arzt und 
einer Frau ihrer Sorge auf ein Jahr gegen eine 
gute Belohnung anvertraut worden war. Nach 
Ablauf der Zeit nahmen die beiden Perſonen das 
Kind wieder ab, und die Frau hörte nichts mehr 
von ihm. Der alte Diener ſetzte feine Nachforſchungen 
fort und entdeckte ſchließlich, was es für eine Be⸗ 
wandtniß mit der Frau hatte, die der Amme das 
Knäblein anvertraut. Von dieſer Frau nun erfuhr 
er, daß der Junge in der Pfarrkirche zu Sau 
Joſé, im feinſten Viertel 
worden war. Nun ſuchte der Diener in den 
Taufregiſtern dieſer Kirche nach, bis ihn die Mel⸗ 
dung von der Taufe eines Knaben, Alexandro 


Soler, Sohn von Roſa Soler, feſthielt. Das 
Regler war ſetſamerweiſe mit Spuren don den unten Herzens 


Siegelwachs bedeckt; das Wachs war ſorgfältig 
entfernt worden, es blieben aber durch die Spuren 


einzelne Stellen unlesbar. Weitere Nachſorſchun⸗ Dominium Roſchienno verbrannte die Arbeiter- 
gen blieben ohne Ergebniß. Trotzdem blieb das wittwe Kalies. — Beim Schafwaſchen auf dem 
zugethan, der Dominium Mieltſchin ertranken vier Frauen. 


herzogliche Paar dem Jungen ſehr 
ihr einſames Familienleben erfreute. 
nach einer Schule in Paris geſandt, 
andern vornehmen Spaniern erzogen wurde, von 
denen mehrere ſpäter als Staatsmänner oder ſonſt 
in hohen Stellungen zeitlebens ſeine Freunde blie⸗ 
ben. Alexandro war bei Lehrern wie bei Schülern 
gut angeſehen, ſtudirte mit gutem Erfolg und be⸗ 


Er ward 


wegte ſich nach feiner: Rückkehr nach Madrid in Nacht ging in Balingen und deſſen Umgebung 
der höchſten dortigen Geſellſchaft, bis der Herzog 


von San Fernando ſtarb. Der hinterließ ſeiner 
Gemahlin ſein ganzes Vermögen, mit der Beſtim⸗ 
mung, daß es nach ihrem Tode auf Alexandro 
Soler übergehen ſollte. Dagegen verwahrte ſich 
die Familie des Herzogs ſo nachdrücklich, daß 
Soler, ein unternehmungsluſtiger Geiſt, ſeine ge⸗ 
ſellſchaftliche Stellung in der ſpaniſchen Haupt⸗ 
ſtadt aufgab und ſich nach Paris begab, wo er 
bei einem Kaufmann in die Lehre trat, um, wie 
er ſagte, ſich ſein Vermögen ſelbſt zu erwerben. 
Nur dann, als die Herzogin gefährlich erkrankte 
und ihn dringend bat, ſie auf ihrem Sterbebette 
zu beſuchen, verſtand er ſich dazu, wieder nach 
Madrid zu reiſen. Dort verblieb er bis zu ihrem 
Tode, worauf er ihr Teſtament, das in dem 
Sinne desjenigen des Herzogs war, vor Gericht 
gegen die Verwandten des letztern vertheidigen 
mußte. Das Endurtheil war ihm günſtig, und 
er befand ſich an der Spitze eines mächtigen Ver⸗ 
mögens. Kurz nachher ward Don Alexandro zu 
einer Herzogin gebeten, die eine leitende Rolle in 
der Madrider Geſellſchaft ſpielte und ihm wohl⸗ 
bekannt war. Die in Jahren ſchon vorgeſchrittene 
Dame nahm ihn ſehr freundlich auf und ſprach 
ihm von ſeiner geheimnißvollen Abkunft, eine 
Frage, die er ſelbſt mit großer Kühlheit und Zu⸗ 
rückhaltung zu berühren pflegte. „Alles, was Sie 
wiſſen,“ ſagte fie, „iſt, daß Sie der Sohn von 
Roſa Soler ſind. Nun, ich bin dieſe Perſon, ich 
bin Ihre Mutter.“ Was ſich fonft zwiſchen beiden 
zugetragen hat, iſt nie genau bekannt geworden; es 
ward ſpäter in Madrider Geſellſchaftskreiſen bekaunt, 
daß die Dame, die in ziemlich bedrängten Ver⸗ 
hältniſſen lebte, eine anſehnliche Jahrespenſion be⸗ 
zog. Auch war es offenes Geheimniß, daß 


von Madrid, getauft letzteres durch Flotow's „Martha“ populär ge⸗ 


wo er mit meldet: 


jedermann und beſonders freundlich gegen die Niedern. 
In ſeinem Teſtament hat er ſeine Dienerſchaft 
reichlich bedacht; ſo hinterließ er feinem Kammer; 
diener 28 000 Ml.; ſeinem Koch 4000 Mk. u. ſ. w. 
Er hielt ſich vom Hofe fern und iſt der fetzigen 
Königin⸗Regentin niemals vorgeſtellt worden. 
Seine Freunde hatten des öſtern bemerkt, daß er 
mit großem Lob von der hohen Frau ſprach, 
deren häusliche und Regententugenden er pries. 
— An der Londoner Börſe beſteht ſeit jaft 
einem Jahrhundert ein alterthümliches Muſik⸗ 
inſtrument, eine Art von Spieluhr, die die „bulls“ 
und „bears“ in Throgmorton⸗Street in guten 
wie böſen Zeiten mit ihren Weiſen erfreut. Aber, 
da ſelbſt die ſchönſten Melodien, wenn ſie durch 
Dezennien geſpielt werden, allmälig den 
Reiz der Neuheit einbüßen, fanden auch 
die größten Muſikliebhaber unter den Des 
ſuchern der Börſe das Repertoir zu eintönig, 
ſo daß die Aelteſten der „change“ ſich 
veranlaßt ſahen, eine durchgreifende Reform des⸗ 
ſelben ins Leben zu rufen. Das Programm 
wurde in drei Serien zu je ſieben Melodien 
eingetheilt; jede Serie ſteht eine Woche lang 
an der Tagesordnung, ſo daß die Herren 
Börſenbeſucher dieſelbe Weiſe nur von drei zu 
drei Wochen zu hören bekommen. Das Programm 
umfaßt ſelbſtverſtändlich die in muſikaliſcher Hin⸗ 
ſicht wenig hervorragenden „God save the Queen“ 
und „God bless the Prince of Wales“; die 
ſchönſten Pie cen find aber die ſchottiſchen und irischen 
Volkslieder, darunter das berühmte „Blue Bells of 
Scotland“ und „Last Rose of Summer“, welch 


macht worden iſt. Die ergreifende iriſche Weiſe 
„Abide with me“ (Bleibe bei mir) mag 


anch zuweilen Manchen wehmüthig ſtimmen, 
von Differenzgeldern ſchei⸗ 


Poſen, 6. Juni. Bei einem Feuer auf dem 


Breslau, 6. Juni. Aus Liegnitz wird ge⸗ 
Dem hieſigen „Tageblatt“ zufolge ſuchen 
Heuſchreckenſchwärme unſere Provinz heim. Nach 
Millionen zählende Schwärme ſind in der Gegend 
von Sprottau und Landeshut beobachtet worden. 


Stuttgart, 6. Juni. In der verfloſſenen 


ein Wolkenbruch nieder. Durch die hochgeſchwollene 
Eyach wurde in Balingen ein Wohnhaus ſamt 
feinen Bewohnern fortgeriſſen; 9 Perſonen werden 
vermißt. In Frommern wurden 4 Häuſer weg⸗ 
geriſſen; es werden ebenfalls 9 Perſonen vermißt. 
Auch in Dürrwangen wurde ein Haus wegge⸗ 
ſchwemmt; in Laufen beträgt die Zahl der Ver⸗ 
mißten 15. 


Stuttgart, 6. Juni. Ueber die Ueber⸗ 
ſchwemmungen im Oberamtsbezirk Balingen wird 
des Weiteren gemeldet: In der Ortſchaft Balingen 
ſind 10 Perſonen ertrunken, in Frommern ſind 7 
Perſonen umgekommen; außerdem wurden 9 Per⸗ 
ſonen vermißt. In Laufen ſind fünfzehn Menſchen 
umgekommen. Der Miniſter Piſchek hat Techniker 
zur Unterſtützung der betroffenen Gemeinden ent⸗ 
ſandt und die Ermächtigung ertheilt, Pioniere auf 
Stagtskoſte! heranzuziehen. Der „Staatsanzeiger 
für Würtemberg“ ſagt, es ſei eine Kataſtrophe, 
wie ſie unter den klimatiſchen Verhältniſſen Wür⸗ 
tembergs kaum erhört ſei. Zu ſtaatlicher Unter⸗ 
en der Betroffenen werde das Möglichſte ge⸗ 

ehen. 


Florenz, 6. Juni. Hier wurden heute früh 
um 1 Uhr 36 Minuten ein ſtarker Erdſtoß und 
darauf drei leichtere verſpürt. Die Bevölkerung 
wurde von einer Panik ergriffen und eilte aus den 
Häuſern auf die Straßen und Plätze. Es ſcheint 
jedoch, daß in der Stadt keinerlei Schaden ange⸗ 
richtet wurde. Nachrichten aus der Umgegend 
liegen noch nicht vor. 


Madrid, 6. Juni. In Folge von Berg⸗ 
ſtürzen in der Nähe von Toloſa iſt der Ver⸗ 
kehr auf der Nordbahn unterbrochen; die Frei⸗ 


11 Don machung der Gleiſe dürſte vier Tage in Anſpru 
andro niemals näheres von der Herzogin über nehme 5 ſpruch Meter. 


ne., 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien. 


N zu erfahren vermochte, und daß er 5 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 6. Juni. Zucker bericht 
Kornzucker exll, von 92 Prozent ——, neus 
— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Nenbement —,—, neue 10,40 bis 10,55. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,30 bie 
7,90. Ruhig. HGrodraffinade 1. 23,00. Brod⸗ 
Naffinabe II. 22,75. Gem. Naffinade mit Ja 

22,75 bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Fa 

22,50. Geſchäftslos. Rohzucker L Prodult Tranfitg: 
k 0 B. Hamburg per Juni 10,00 bez., 10,02 ½ 
B., per Juli 10,15 G., 10,17½ B., per 
Auguſt 10,27½ bez., 10,30 B., per September 
10,35 bez., 1040 B. Ruhig. 

Köln, 6. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75. Roggen hieſiger lolo 13,50, do, fremder 
lolo 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25, 
ſremder 13,50. Rüböl loko 50,00, per Oktober 
48,70. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 6. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Goob average 
Santos per Juni 76,25, per September 76,00, 
4 74,25, per Mürz 73,25. 

uhig. 

Hamburg, 6. Juni, Vorm. 11 Ur. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Nendement 
neue Uſance ſrei an Bord Hamburg per Jun 
9,95, ver Auguſt 10,27 ½, per Oktober 1052 ¼½, 
per Dezember 10,65. Matt. 

Wien, 6. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,25 G., 7,30 B., per 
Herbſt 7,60 G., 7,62 B. Roggen per Mais 
Juni 6,35 G., 6,40 B., per Herbſt 6,68 G., 6,70 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,75 G., 6,77 B. 
Hafer per Mai⸗Juni 6,83 G., 6,85 B., per 
Herbſt 6,34 G., 6,36 B. 

Belt, 6. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bes» 
du ftenmarkt. Weizen lolo flau, per 
Mai⸗Juni 7,34 ©, 7,36 B., per Herbſt 
7,35 G., 1,37 B. Roggen per Herbſt 
6,32 G., 6,33 B. Ha fer per Herbſt 6,07 G., 6,09 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,45 G., 6,47 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,52 G., 6,54 B. Kohle 
raps per Auguſt⸗September 10,70 G., 1075 B. 
— Wetter: Regen. 

Glasgow, 6. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 6 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 6. Juni. Die Polizei verhaftete den 
hier etablirten Wechſelſtuben⸗ und Börſenkomptoir⸗ 
Inhaber Emanuel Kanitz wegen Unterſchlagung 
von Depots in beträchtlicher Höhe. 

Paris, 6. Juni. Der „Gaulois“ veröffent⸗ 
licht das Programm für den Aufenthalt des fran⸗ 
zöſiſchen Geſchwaders in Kiel. Sofort nach der 
Ankunft am 20. Juni wird der Kommandant des 
Geſchwaders, Admiral Menard, mit ſeinem Ge⸗ 
neralſtab dem Kaiſer durch den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter vorgeſtellt werden. Abends werden ſich 
die franzöſiſchen Marine⸗Offiziere an dem vom 
Prinzen Heinrich von Preußen im Saale der 
Marine⸗Akademie gegebenen Balle betheiligen. Am 
Freitag, den 21., wird der Kaiſer bei Holtenau 
den Schlußſtein legen und ſodann die Parade 
über ca. 100 deutſche und fremde Kriegsſchiffe ab⸗ 
nehmen, welche auf eine Dauer von zwei Stunden 
berechnet iſt. Bei dem großem Bankett wird 
Kaiſer Wilhelm zur Rechten den franzöſiſchen, zur 
Linken den ruſſiſchen Admiral haben, und den 
erſten Toaſt auf die fremden Gäſte ausbringen. 
Um Mitternacht wird das franzöſiſche Geſchwader 
den Hafen von Kiel wieder verlaſſen. „Gaulois“ 
fügt hinzu, der Kaiſer werde dem franzöſiſchen 
Admiral noch ſpeziellen Dank für die Betheiligung 
an der Feier ausdrücken. I 

London, 6. Juni. Regierungskreiſe find 
außerordentlich aufgebracht, weil bis zur Stunde 
der authentiſche vollſtändige Text der türkiſchen 
Note auf den Proteſt der Mächte in der armeni⸗ 
ſchen Angelegenheit der engliſchen Regierung nicht 
zugegangen iſt. Der Wortlaut der der Türkei 
überreichten Note füllt drei Spalten aus und ent⸗ 
hält 12 Forderungen, worunter folgende die wich⸗ 
tigſten find; Einſetzung eines Kommiſſars und 
mehrerer Gehülfen, von denen einer Chriſt fein 
muß; Reduktion der Anzahl der Vilajets in 
Armenien; Garantien für die Ernennung der 
Valis; Amneſtie aller verhafteten Armenier; per⸗ 
manente Kontrolle über die Ausführung dieſer 
Forderungen durch eine von den Mächten in Kon⸗ 
ſtantinopel einzuſetzende Kommiſſion. 


n 


Metterausſichten 
für Freitag, den 7. Juni. 
Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
ziemlich friſchen, öſtlichen Winden; Gewitter nicht 
ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. a 


Waſſerſtand. 
Am 5. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,11 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,18 Meter. — 


Elbe bei Magdeburg + 2,17 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,80 Meter, 
Unterpegel — 0,38 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 105 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 134 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0.59 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 

— Am 4. Juni. Netze bei Uſch 
4. 866 Meter. 
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55. @ketiin ben 12. Mo} 1808, 
An unſere Mitbürger! 


Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 


Iuher- Unterrichts- 


Falkenwalderſtraße 2, 1. 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römer's „Hotel Rathhaus‘, 
Billige Preise. Beste Bedienung. 


x 


Institut | 


Thale am Harz 


Mu Grobartiakeit in Bezug auf wildromantische Naturſchönheit unzweifelhaft be vorzugteſter 


An d Schülerinnen nehme e t umzweifel Tension bei längerem Aufenthalt. EM 
ul RE e e e ee en Ron Mader xt des ganzen Harzgebirges, am Cingange des einzig in feiner Art bewündernswerth reer 


ren, die ſchwächſten und bedürktigſten Schulkin 
der Sldt im 55 auf einige Wochen in Kur und 
Pflege zu nehmen. . 

Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
Bis öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 


Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
renmitglied. Stadtſchulrath Dr. HKrosta, Vor⸗ 

bender. Geh. Kommerzienrath schlutow, Schatz⸗ 
meiſter. Rektor Stela, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufm 


Stotte 


briefl, u. Schülerferiencourse, 


gebeten wirb. 


aufmann Karl Fried» 
rich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
prim. Friedriehs. faufmaun Greif- 
rathh. Ober⸗Regierungsrathsehreiber. Nektor 


gang zur Friedenskirche. Beginn des 
Nachm. Uhr. i 
Dunkler Anzug. Vereinsabzeichen. 


Mundes im Kindesalter“. 


TI. 
Presting’s Berliner Sprachhell-Tnstitut, 
Berlin, Gerhardtsr. 2, versendet Prospecte üb, 


Eonngeliiger Arbelker Vereil. 


Sonntag, den 9. d. Mis.: Sommerfest 
in Köhlers (Bethke’s) Vereinshaus zu Grabow 
4 O. Um 8% Uhr Vorm: Empfang des Gartzer 
ng ber Algier ne 

lei etheiligung der Mitgli N 
3 e Hampfeſabtt nach Grabow (Bethke s 
Lokal). Um 10%, Uhr Vormittags gemeinſamer Kirche 


Familien können 


Stettiner Frauen = Verein. 


daſtehenden, von den beiden gigantiſchen Höhen Hexentanzplatz und Ro j 
gelegen. Als Hauptſehenswürdigkeit des ganzen Harzes wird Thale nicht nur von jeher von allen 
Touristen gerühmt, ſondern es eignet ſich auch mit Rückſicht auf die unmittelbare Nähe der brächtigſten, 
mit zahlreichen und wohlgepflegten Promenadenwegen durchzogenen Laube und Nadelwälder als Luft⸗ 
curort zu längerem Anfenthalt. 

Natürliche Soolquelle des Hubertusbades, Fichtennadel⸗ und Sturzbäder, 
Gelegenheit zu Waſſer⸗ und elektriſchen Curen. Günftigfter Centralpunkt für Ausflüge nach 
allen Richtungen des Harzes. Zahlreiche, den verſchiedenſten Anſprüchen genügende, Hotels und 
Privatwohnungen. Geregeltes Fuhrweſen. Poſt und Telegraph. Endſtation der Magdeburg⸗Halber⸗ 
ſtädter Eifenbahn. Proſpecte unentgeltlich. 


Der Verſchönerungsverein . 


— . ¶ _- ungebenen.. 
Ostseebad Ahlbeck, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und belebende. 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch für 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 


fn begrenzten Bodethals 


Am Sonntag, d. 9. d. Mts.: 


Sonderfahrt 


Swinemünde 
zum Radfahrer-Ganfelle 


per Salon » Ecnelldampfer 


[1] 
„Swinemünde“. 
Abfahrt von Stettin Morgens ½ Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Nachts 2 Uhr, 
Fahrpreise: 

I. Cajüte 3,00 % 


eigentlichen Feſtes 
Kaffee kochen. 
Der Vorſtand. 


3 Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 5 ion £ 7000 fe Billige vad Denn On Famil b Einzelwoh eine 5 00 W „ 180 
eur Wiemann, ersammiıu geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend um x : R 
7 HERE : f ; „„zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats Swinem er Dam ifffahrts⸗ 
Stettiu, den 1. Juni 1895. Montag, den e 1 Börſenſaale genügt allen heutigen Anfprüdjen, , Gute Mil für Kinder in Irie. — Ständiger Babenrat Bott n Neil nn b 
Bekanntmachung. Tagesordnung: Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 2 8 — 
Die Anfertigung und Lieferung neuer Fenſter für 1. Vortrag von Frau Marie Winde, Jede Auskunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Riesel s Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46, 2 a g 
die Schule Mönchenſtraße 3205 ſoll im Wege der Dr. of dental surgery, über: „Ohgiene des ee a — Stettin-Kopenhagen, 


öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 13. Juni 1895, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieler 
ſtattfindet. 0 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Zahlung von 50 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 31. Mai 1895, 


Bekanntmachung. 


Die Kanalarbeiten in der Bollwerksſlraße, von der 
Grünen Schanze bis zum Heiligengeiſtthor, der Straße 
am Heiligengeiſtthor, von der Heiligengeiſtſtraße bis zur 
Bollwerksſtraße, ſowie für die Verlängerung des Sam⸗ 
melkanals von der Grünen Schanze durch die Heilige⸗ 
geiſtſtraze bis zur Schulzenſtraße jollen im Wege der 
den Ausſchreibung in einem Looſe vergeben 

rden. 
Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer Nr 41 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poſtfreie Einſendung von je 50 (Briefmarken 
nur a 10 ) bezogen werden. 
Angebote find daſelbſt bis zum 
ittwoch, den 12, Juni, er Vormittags 11 Uhr 
M chloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
verſureichen. 


ein Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 29. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Renovirung der drei Straßenfronten des Jo⸗ 
nniskloſters hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
usſchreibung vergeben werden. Angebote hierauf find 
bis zu dem auf 
Mittwoch, den 12. Juni 1895, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. i 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 50 „ in Empfang zu nehmen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 30. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von 6000 ebm Kies für den Straßen⸗ 
ban ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
dungen werden. Angebote hierauf find bis zu dem 
auf Mittwoch, den 12. Juni 1895, Vormittags 
11 Uhr, im Stadtbau - Bureau im Rathhauſe, Zim⸗ 
mer 38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er⸗ 
ſchienenen Bieter ftattfindet. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Zahlung von 50 Pf. von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


bundes in München 


. dhür des Saales. 3 
Säfte willkommen. Um zahlreich 
einsmitglieder bittet 


den 8. d. Mts., Abends 8 Uhr ſtatt. 


Montag, den 10. d. Mts., 
Tagesordnung: 


1. Geſchäftliche Mittheilungen. 


Commiſſion. 


N. 


Am Sonntag, d. 9. 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 
Rückfahrt von Swinemünde Aben 
Fahrpreis 

15 Cajüte 3,00 . 


I. Nach Swinemünde 


2. Bericht über die Generalverſammlung des Frauen⸗ 
9. Fragekaſten. Derſelbe befindet ſich an der Außen⸗ 
ende 
Pommerensdorfer 
Krieger- Verein. 


Die Monatsverſammlung findet am Sonnabend, 
Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger - Verein. 


Die Monats⸗ (Inni⸗) Verſammlung findet am 
Bruekner'ſchen Saale, Auguſtaſtr. 56, ſtatt. 


2. Mittheilung der Beſchlüſſe der Roſen⸗Ausſtellungs⸗ 


3. Vorführung von jetzt blühenden winterharten | | 
Stauden und Beſprechung derſelben. 


Sonderfahrt nach 
a Swinemünde 
per Salon⸗Schnelldampfer 


„Heringsdorf“. 


Swinemünder Dampffchifffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſehaft. 


onder fahrten 


Sonntag, den 9. Juni. 


„er. R. Victoria“. 
Abf. 4 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. 


Bad- Vasheim.: 


Saison 1. Mai bis f. Oktober, Bäderabgabe 1. April bis 31, Oktober. Natur- 
warme, starke kohlensäurereiche Soolbäder und Trinkquellen, Soolinhalation, Gradir- 
luft, Medico-mechanisches Zander-Institut in besonderem Neubau, Terrainkur, Indikationen: 
Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rückenmarksleiden, Skrophulose, Frauen- 
krankheiten. Wasserleitung, Kanalisation, Grosser Park mit See; elegantes Kurhaus; 
naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle; Theater; electrische Beleuchtung. Prospecte 

gratis. Frequenz über 11,000. 
Grossh. Hessische Badedireetion Bad-Nauheim. 


oſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg; 

5 Stettin jeden Mittwoch und Sonnabend 1 Uher 

Nachmittags. A 

Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Mär 
Nachmittags. 

J. Cajüte % 18, I. Cajüte 46 10,50, Deck % & 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

keiſe Verkehr bei den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen der 


i ältlich. 
Eiſenbahnſtationen 3 14 . Christ. Uribe. 


Unter Allerhöchstem Proteetorate Sr. Majestät Gewinne. 9 M. 8.2 0 
& Uhr, im der me 1 2 20000 = 30000 Pe en 
Marienburger 1 a 15 000 = 15000 & . i 
Der Vorſtand. 2 2 a 6 000 S 12.000 F& Sonntag, den 9. Juni: 
@ 22 Olterie 5 3900 15900 85 
5 : n e Sonderfahrt 
. x . 1:3 = 2. 
Ziehung am 21. u. 22. Juni 1895. 100 300 = 20000 S 
Abends 8 Uhr, im Loose zum Planpreise & 3 M. (Porto und Gewinnliste 1009 8 160 FE 10 900 8.85 von 
30 Pf. extra) empfiehlt und versendet das General-Debit 1000 a 30 30 000 ma N ti 8 6 n e mün de 
Carl Heintze, 1000 a 15 — 15000 BE Cum nach WI ö 
Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 3372 Gewinne = 375 000 5 15 
Bestellungen auf Loose werden auf et unter 7988 8 auszeſührt 8 und zu TU ck 


durch den neu erbauten ſchnellfahrenden 
Doppelſchrauben⸗Salon⸗Dampfer 


„STETTIN“, 


Abfahrt von Stettin 5°/; Uhr Morgens. 
Abfahrt von Swinemünde 5°/, Uhr Abends. 
Fahrkarten ſind an Bord, ſowie im Borverkauf de: 
Herrn F. P. Degner, Herrn Emil Seiter 
und im Oder⸗Reſtaurant zu haben. 
Fahrpreis hin und zurück. 
I, Platz % 2,00, II. Platz A 1,50. N 
Familienbilleis (4 Perſonen) nur im Vorverkauf 
I, Pla 7,00, II. Platz % 5,00. 
Anlegeſtelle unten a 


. 


d. Mts.: 


2 0 
85 


al Tafel 


7 


Natürliches kohlensaures Min Wasser ersten Ranges. 


16 goldene Medaillen mn. 0 Grossherzogl. Badischer 
und erste Preise. Weltberühmt! Hoflieferant. 


Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art. 
Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 
Neubauer & Wilke, vorm.: W. Zernotitzky, Elisabethstrasse No. 62, Stettin. 


r 


m Dampfſchiffs⸗Bollwerk. { 
Die Nhederei. _ 


Berliner Kind . 30 Kl. Mk. 4. 
FR Spalter-Dran .o U 17 3 
Zohanniterbrän . 22 „ „ 3 


Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Sprißkrahn billigſß — 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. 


Garantirt eingeſchoſſene Centralfeuer- Doppel- 
flinten von % 30 an, Jagädcarabiner für Schr 
und Kugel von % 15—18, Taschen-Teschins 
31.4 3, Flobert-Teschins von % 6 an, Luft“ 
gewehre, Büchsflinten, Scheibenbüchsen, 


Uhr. f 
ds 8 Uhr. 
e: 


ä Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 

Das zur Walter Kusanke'ſchen Konkursmaſſe gehörende 
Waaren⸗Lager, beſtehend aus: | 
Gold. Damen- u. Herrenuhren, 


Silb. Damen- u. Herrenuhren, 
Niekel-Uhren, 


” 


Gold. Damen- u. Herren-Ringe 
Brochen, Medaillons, 
Armbänder, Ketten, 
Steh-Uhren, Regulatoren, Herzehen, Silberne Kränze, 
Wand- und Wecker-Uhren ete Kreuze ete. 


Sämtliche Sachen find ſehr billig und müſſen ſchnell ausverkauft werden. 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt jetzt 


per Dampfer 


II. Nach Misdroy per Dampfer Revolver und Munition zu ſehr billigen Preſſen, 
0 nur P F r di S 1 2 6 v7 30 Illuſtrirter Preis⸗Courant gratis und franko. 
Privat- Impfung m. Kälberthmphe e 1 „ 


u 


Abfahrt 6 Uhr 
heute und morgen Nachmittag 3 Uhr. I. Pl. % 3,—. 


Pl. 4 1,50 
Br. Böddeeker, Gr Oderſtr. 30, II. 


J. F. B 


Stettiner 


Albrechtſir. 8 3 Tr., mit Badeft, 1. 10. 


9 Stuben. N 
Mädchenſtube, ſofort oder jpaten _ 

Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim. 
Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von] König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
9 Zimmern incl. Saal mit Balkon oder 4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof. od. ſpät. 
getheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu] König⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn., ſogl. o. ſpät. 
vorm. Kein Hinterhaus. A A AUT lee 
. eſt., 1. Okt. Beſ. v. 11—1 Uhr Näh. prt. r. 

S Stuben. EL 5 


ne 5 Die Wohnung Lindenſtr. 25 
air. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 6 ; 5 1 
Aude 15. Babeſthe an zaun . 10. 1850 % (Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 


7 Stuben. 


Bismarckſir. 19, amBismarckplatz, hochherrſch . 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


— ja 
daſelbſt 2 Tr. 
\ Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 
6 Stuben. Roſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Uguſtaplatz 3 Wohnungen v. 6 Zim. Stolting⸗u-Beringerſtr.⸗Ecke 96, in Badeſt. 1.10, 
mit Centralheizung⸗Turnerſtr. 42, 4 Stuben n. Zub., fof. od. ſpät. 
arlſir⸗Ecke, Wil helmſtr. 17, herrſch., Bade. 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l 3 Stuben. 
Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli 


5 Stuben. ; 
ſcheſtr. 19,1% 


ſtaplatz 2, komfortable eingeri chte Deut 5p. 1. Okt. 
11 ga bon 5 und 6 Zimmern, part. Deutſcheſtr. 50 Neubau, m. Badeſt. 1.10 a früh. 
„„ Tr., mit Centralheizung ſofort oder Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr Ir. Eckwohn. 


ſpäter zu vermiethen. ü „Bad 
Auguſtaſtr. 52, Sonnenſ. I. m. Grtublk. u. all. en 81 3 en en 925 


Zub. 3. 1. 10,; Ill ſehr geräum., fof. od. ſpät 3 Stuber Br 1117 8 

3 n e d: n u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 

7 5 80 555 15 eine ferefchaftlich. Fuhrſtr. 16, 3 Stuben 1 Zub. Nah. 2 Tr. 
Selene en. fen n. o. N. da 4 Tr Gieſebrechtftr.9, 59.4 Stb. Bod u r. Zub., 1.10. 
e 1 1, Dir, (am Berl. Thor), 1 herrſch Kronprinzenſtr. 9, Eck. Preußiſcheſtr. 1.7. N.b. Vw. 
9 m. b. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt Lindenſtr. 8, 1, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Vor dem Denkmal Lindenſtr. 1, 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. 


Bismarditraße 1, Ecke Kaiser, Wilheluſtr, ele oder 1. Jul. „Mäh. bart. !, 
2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allen Gr abow, Langeſtr. 75 


Subehör zum 1. Oktober zu vermiethen. i illi 
11 Kalſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant, en 8 
Jau a Müh Falten herrſch. Wohn. Petrihofſtr. 11, m. Kab. u. Zub. u. Gartenben. 


⸗Fallenwalderſtr. 135. Radefeld. Sauni 10. Maß! 5 Krüger 
Pe a 
nn otverfte.11, herſch Whu. 5-5 Jim, beit. ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche 

9 ben ol 1 art, 3.1. Ott. Näh. 1. und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 
. Bali, Möcht 7 7118 1 0 Spin UntertieE1 3, in Küche Entr. Kloſet Kam. 1. Okt. 
Sronenhofitr, 21. 5 Stk. Kab. 1. Zub, sofort. Unterwiek 14, 1 Tr. zum 1. Juli 

Kurfürſtenſtr. ö, ul, verſetzungsh., 50. 4 Zim. 2 Stuben. 
1 1 1 61, Hof, 2 Stuben, Küche, 


Badeſtb., Mochſtb, ſogl o. ſpät. Näh. part r. 

Ninden Friedrichſtr. 14, Eckwohnung von 
» 5 gr. Vorderzimmern, Fernſicht.] Bellevueſtr. 14 m Zub., Waſſerl., Kloſ, ſof. o ſpät. 
Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1. 6. Näh. Ir. 


Näh. Königsthor 1, 1 Tr., Theater⸗Platz. 
Bellevneſtr. 39, Vrdh. n. Zb., Grinb. 24. %, ff o. ſp. 


Entree. 


4 Stuben. ] Bergſtr. 2, Vrdh., 2 Stb. Kab., RG. Zub., 23 %. 
„ Blücherſtr. 1a, mit Kabinet, Küche u. Zubehör. 
Auguſta fir. 3 z. 1. Olt. 4 St. ur reichl. Zub Charlottenstr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 


Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abds. 


Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und Ellſabethſtr. 49, h. I m. Kab., Zub., 1.7. Krügerl. 


zum 1. Juli oder Oktober zu König⸗Albertſtr. 33, Sth., 2 St. m. Zub, 1. Juli. 
vermiethen, a Stuben, Kloſet, Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Läd. 
Badeſtube, Küche und Zubehör | Bölikerftr. 66, 
hrlich 700 % Näheres J 


H. Greve's Gewehrlahrik, 
Neubrandenburg. f 


Ek. 


hin und zurück. 
raeun liens. 


CR 


Der 


Gr. Domſtr. 19 


— —. —.. 


ger 


Hohenzollernſtr. 12, frol Wohn., ſogl. o. ſpät. 


mie 


„1 Tr., 2 Stb u. Küche z. 1. Juli. 


ff 3A cn . 1 

ofort oder 1. Juli. Kloſterhof 18, Frauenſtr., Ho 5 6 5 7 

Niſchmarkt 17 Au erfragen 1 Tr. König⸗Albertſtr. 28. Näh bei Schöning. Neuer Markt, 1 Tr. gr. Zint. als Komp tote | Per miethungs- Anzeigen, 
Inhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. Kirchenſtraße 9 und Zachariasgang 2. Geschäftslokal 3 
Feen . hör, ndu ven, e a arte Sirdenfi. 0, Dittmer. eſchäfts lokale. Die Wohnung Lindenſtr. 28 
Friedrichſtr. 1, H. 4 Tr., 2 Stuben, Küche Kloſet, Langeſtraße 52, mit Holzgelaf. önig⸗ r ſchäfts⸗ 5 

Ban 1 > 1 0 Anden 25, ba 10 ul 10 Al. 8 e 3 en en, > in, 1 
Grenzſtr. 12, J, 2 St. Küche, Speiſek. Hängeb., Lindenstr. 4, Grabow, ſof. o. ſpät. 2 zweifenſtr. agerräume. ö 0 
. Kell. 1. Juli, an anſt. Lente z verm. Näh. 12,r. Stuben, Kab., Stell an. 23 57 1 n e e e 5 


Königsplatz 4, frdl. helle Wohn., Pr. 18.%, Hth. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 18. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl. Wohn im Stfl. Z. m. K. l. 


Hohenzollernſtr. 2, Lager 9. Werkſt. ſogl. N. y. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr.. 
Kronenhofſtr.6, gr. Kell. Räucherk., Eisk, Waſſerl. 
e aa pf f 5 lan 
rockener Lagerkeller, paſſ, für jedes Geschäft, 
Schulzenſtr. 17, 5 \ a 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Qugdratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll Mügel. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 0. Näh. daſelbſt 2 Tr. 


Wilhelmſtr. 13, St, Kam. Kch. Näh b. Haase, 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


Fort⸗Preußen 13, Stube u. Küche m. Witt. 3. 
verm. Preis 7,20 % Zu erfr. unten r. 


1 Wohn. v. 5 Zim., Bdſt. 1 Tr. a. Wim ſch Gauß 
ſof.o.ſpät.zu verm. Apfel⸗Allee 38. Näh. daf l. 


Wilhelmſtraße 20, Eingang 
beim Bäcker, find im Hinterhaufe 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 % 
Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. 
Oberwiek 40, Stube, Kam. Küche f. 10 % 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Philippſtr. 71, Stube, Kammer, Küche. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 
e ol m, Du, hell, Wſſrl., 1. 7. 
oſengarten 40, z. 1. Juli. Näh. 1 Tr. 
Stoltingſtr. 92. f 
Stoltingſtr. 15. Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Saunierſtr 11, Stube, Kammer, Küche. 
Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam, Küche. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 


Langeſtr. 25, 2 Tr., 1. Juli, 16 % 


mit auch 11 A 5 
m. Kab., gr. Kch. u. Zub., 
eltihofſtt. J vollſt. ren., ſogl. o. ſpät. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb. u. Zub., 30%, 1. Juli. 
Turnerſtr.30, 2 Vorderſt. i. Vrdh. Küche Kloß u. 
Zub. f. 23. % z. 1. Juli. Näh. L l. b. König. 
Wilhelmſtr. 14, ut. Kab., Kch. u. Zub., 1. 6. N. p. 


Wilhelmſtraßſe 20, Eingang 


ale en, Wilhelmſtr. 4, 3. 1. Juli f. 15,50% Na 8 5 
010 Bäcker, ſind a 8 ge 2 Wh f 13 fn deim Werkſtätten. e von 2 Stuben mit 

ohnungen von tuben mit] Wallſtr. 19, Stube, Kam, Küche, 10,50 % Breiteſtraße 27, Merkftätte mit üche, Keller u. Bodenkammer 
Küche, Keller u. Bodenkammer W he knnſtr. 4.3 1.7. f. 18.0% N. h. f. önde b. Grabow, Feuerungsanlage. zu 15 bis 16 % zu verm. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

Falkenwalderſtr. 135, miethsfrei. 

Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Niemann. 


85 1 Stube. 

r. Domſtr. 19, Bodenſtube an einz. Person, 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, zum 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 5,einfenſtr. Vorderſtube zu verm 


zu 15 bis 16 AG zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüske. 


Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 
bei Frau Nüske. 


ih 0 5 König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof, od ſpäter. 
Gr, Molche 262er u Küche . Seite Turner g, lere en ih, ober 9.44 Könkg.Albertſer. 28. Nah. bei Sending. Stuben. 
Aufg. vorne, z. 1. Juli zu verm. Nah. Laden l. 1 ube ſofort oder ſpäter. Schul enſtr 17 Mannf.Schlafft. Wil 9 Tr. 
Stube, Kammer, Küche. ee helle, große 3 1 fü ; B 80 b ne = 
> 7 Frankenstr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. m e eie TUE große Schnei⸗⸗⸗ 
Beste, 20, 6 Sintermoßn, 1 Tr., z. Juli.] König⸗Albertſtr. 34 f. h. Kellerräume z. verm. Be tet mit Wohnung preiswerth zu Miethsgesuche. 2 
Bellevueſtr. 16. ſofort zu verm. : eye ib bei 1 2 2 i 
Bogislanftr. 36, Seiteufl. I, Sonnenf., 1. Juli Möblierte Stuben. frohe 21. ech hie Stettin, Grünhof ß, Grabow 
Dahisiaofir. 86. Eike Kan Fiche 1. Jug. Wie . fl t gan Tool fe f Handels keller wird ein belles einfach möbl. Zimmer von 
„35, Stube, Kam, > . Jul.] Wilhelmſtr. 14, II., möbl. Zim. m. u. o. Kab. of. ° ; d & 
Bofislapſtr 11, (am Biemercpiat), ok 0:17. u. b. Kab, ſof einer älteren Dame beſſeren Standes ſofo 


Wilhelmſtr. 7, prt. r, mbl. Zim. mit o. ohne Ben). > 


Bogislayſtr. 4, ſogleich oder ſpäter. 


miethen geſucht. Adr. unter E. L. 1 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. II. 910 us 


Bellevneitr.41 frdl. m. Entr. i. Vrdh, J. 7., 16.94 Kohlmarkt 10 erbeten. 


Bergſtr. 4, J m. Wfſl., für 14 %, ſof. o. jpät, | 3 , 
Ba cee. A. Mit, bi Tower |... Schlaf ſtellen. Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtstr., 2gr. K. a. Wer f 
5 ade A 10 indenſtr. 4, IV, gute Schlafſt. n. vorne gelegen. Stallungen. 

ellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. of. o. ſpät. 700 39 5 ; 
Bogislapſtr. 41, 1 Tr., 1. 7, Preis 17,50 .4 Läden. König ⸗Albertſir. 39, für 2 Pferde jo f. od. pale 


Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 


Denen de Stube Kab, Küche, 18% Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


Dentſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Jalkenwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Fichteſtr. 10, Stb., Kam, Kch. z. 1. Juni, bill. 
Fuhrſtr. 19/20 iſt eine Bart.-Wohn, zu verm. 
alkenwalderſtr. 29, Stb., Kam., Kch. f. 15 % 
alkenwalderſtr. 7, Stube, Kam., Küche, 1. 7. 
Fiſcherſtr. 2, Erkerwohnung, ſofort od. ſpäter. 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. ſof, zu verm. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige ente. 


Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, dig. 
Oberwiek 52 iſt ein Laden mit 2 Wohn⸗ 
zimmern und 1 Kammer, worin 12 Jahre 
Satilerei betrieben, für monatlich 21 % 

zu vermiethen. Näheres bei 
M. Dahme, Karkutſchſtr. 10. 


— 


— 


Roman: von Emilie Heinrichs. 


u. 
2? ed 
„Ja, das iſt allerdings 


lähmenden Stimmung befreiend. „Ich 


ein fo 
meinen Gaſthof zu führen.“ 
5 f daffen," ſagte Dr. 
damit jedem neugierigen Auge aus dem Wege.“ 


Feeit denkend, 


Theetiſch, wo die hübſche, liebenswürdige 
HOattin deſſelben ihren trübſinnigen Gaſt in 


doch nur einem todten Phantaſiegebilde galt. 


D 


— 


4 

ö N 

| Briefe | 

an Seine Heiligkeit den 
„ Papſt 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
I ziehen durch 1 


| kl. Grassmann’s Verlag 0 


in Stettin. 


0 Nach auswärts werden die 
[Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. N 


a 
<« 


* 


Leiden ſauft in dem Herrn mein geliebter Mann, unſer 
theurer Vater, der General⸗Agent 
Adalbert Guerie ke 
im 66, Lebensjahre. i 

Arm ſtille Theilnahme bitten 

Stettin, den 6. Juni 1895. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 9. Juni er 
Nachm. 3 ½ Uhr, vom Trauerhauſe Heinrichſtr. 1 aus ſtatt 
on Da er DON S talterhauie veinrichſtr. 1 aus ſtatt 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 
1 1 Ein Sohn: Herrn R. Krehmke [Stral: 


und!. 
„Verlobt: Fräul. Hedwig Sodemaun mit Herrn 
Eduard Ramm (Barth « Straßburg. Fräul. Emma 
Schultz mit Herrn Carl Gotter Stralſund⸗Grfurt]. 
Fräul. Eliſabeth Zapf mit Herrn Erich Kurth [Strals 
ſund⸗Bremen]. Fräul. Emma Scholz mit Herrn Fritz 
Dürkop [Stralſund⸗Grimmen!. 


Aſch geb. Scherk [Stettin]. 

Geſtorben: 

Liouiſe Zillen geb. Boyſen [Charlottenburg], Herr 
Eruſt Schöubeck Alt⸗Damm!. 


; Nachdem von der Königlichen Regierung zu 
Cöslin laut Verfügung vom 18, April 
d. J. mir die Konzeſſion für eine höhere 5 
Lehranſtalt ertheilt worden iſt, habe ich die⸗ 
ſelbe am Dienſtag, den 23. April d. Js., 
hierſelbſt eröffnet, und zwar umfaßt ſie zu⸗ 
nächſt die Klaſſen Sexta und Quinta eines 
Gymnasiums. 8 
Der Unterricht wird ertheilt entſprechend 
em neuen Lehrplan, welcher nach dem 


an den preußiſchen Gymmaſien zur Durch⸗ 
führung gelangt iſt. 
Meldungen nehme ich entgegen in meiner 
Wohnung, Garten- und Parkſtraßen⸗Ecke, 
1. Etage. N 
Bad Polzin in Pommern, 

= den 5. Juni 1895. 


Dr. Otto Schulze. 


Ein Gaſthof 


Restauration 
im Oſtſeebade Colbers krankheitshalber zu ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. 


h. Weidlich, 


= Colberg. 

Brill, Gaſtwirthſchaft m. Salon, 2 Kegelbahnen, 
gr. Obſt⸗ u. Gemüſegart., i. e, gr. Kirchdorf Holſteins, 
i & zwei Landſtr. gel. Gebäude mail. u. gut erh., div. 
Fremdenz,, bed. Verk, 15 J. i. Beſ., ſoll w. 3. Ruheſ. 
D. Eigenth. f 52,000 44 a. entipr. Anz. verk. werd. 
D. Grundſt. i. unbeſchw. u. w. g. Hypoth. i. Zahl. gen. 
N. G. D. C. Stolzenbach, Hamburg, Amſinkſtr. 90. 
ee Dad, Amſinkſtr. 90 


nahe am Eiſenbahn⸗ 


5 AN ine Wieſe, graben gelegen, zu ver⸗ 


pachten. Mäh. Oberwiek 73, 2 Tr. rechts. 
Deutsche Waffen-Fabrik 
Terd. Drissen, Lüttich cweisien). 


Jeder Waidmann und Sohütze verlange 
Kranko u, gratis das reichh. Album m. 575 Waffen- 
Modellen und 141 künstler, Waffen-Zeichnungen, 

1 ganz neue Nähmaſchine und 1 alte klang Zither 
tändeh. preisw. zu v Philippſtr. 775 2 Tr. l. 


mit gut frequentirter 


x Haide ⸗ Baron. 
Nachdruck verboten. = 


. mein Wunſch, lieber R 
Doktor,“ verſetzte Gerhard, ſich gewaltſam a der 
eugne 
durchaus nicht, daß ich mich auf dieſen unbekannten 

Bruder gefreut habe und daß die ſchreckliche Nach⸗ 

richt mich daher um ſo ſchwerer treffen mußte. 

Auch fühle ich mich meinem Großvater gegenüber 

zu einer von Ihnen in meiner Gegenwart vorzu⸗ 

nehmenden Unterſuchung des Leichnams geradezu 
verpflichte. Im übrigen, liebſter Freund,“ ſetzte 

er mit en Tone hinzu, „bin ich augenblicklich S 

ei chlechter Geſellſchafter, daß Sie in Ihrem 
eigenen Intereſſe beſſer daran thäten, mich in 
Nein, alter Junge, das will ich wohl bleiben 

| ern mit ärztlicher Beſtimmt⸗ 
heit, „Sie gehen mit nach meinem Hauſe, und 
Gerhard nickte, an die verhängnißvolle Aehnlich⸗ 
1d, zuſtimmend, und nach kurzer Zeit be⸗ 

fand er ſich im Hauſe ſeines Freundes an einem 
junge 
i e jeder 
Weiſe zu erheitern und zu unterhalten ſuchte, was 
ihr nach und nach auch fo ziemlich gelang. Das 
leichte Künſtlerblut und die Jugend ſiegken mo⸗ 
mentan über ſeine Traurigkeit, welche im Grunde 


Feste Preise. | 


J. Appelbaum, m 


Grosse Preisermässi 
Feste Preise. 


vw u.10 Pfge, Rrichss'empel 


Heute früh 2½ Uhr eutſchlief nach langem, ſchwerem . 


Marqniſendrell, glatt u. geſtreift, 
Berehelicht: Herr Hermann Aſch und Frau Marie = 
Herr Ludwig Grimm [Auklam]. Fran 1 


— i ’ Mattfeldt & Friederichs, 
ä Dar gel- Stettin, Bollwerk 36. 
& Pfund 50 Pfg., 
Suppenspargel 
a. Pfund 25 Pfg., ; : 
. Tafel- Butter 


Miniſterial⸗Erlaſſe vom 6. Jauuar 1892 17 ER 


junge Hühner u. Tauben, 


delikate Räucherflundern || 


Hamburger Kaffee, 

Fabrikat, kräftig und 
60 Pfg. und 80 P 
9 Pfund an zollfrei 


Schultaschen u. Tornister l 


ohne Hefe leicht verdaulich, daher auch für Kranke und 
Kinder zu empfehlen. Auch verlieren dieſe nach längerer 
Aufbewahrung nichts an Güte. Nur Holzſtraße 6 am 
Topfmarkt u. Grüne Schanze in der Kuchenbude. 


„Sein Bruder 


will ihn wohl mitnehmen, ber 
merkte der Kue ct 33 5 


„So ſcheinte,“ nickte ſein Herr, „glaubte nicht 
anders, als daß dieſer Todte wieder aufgeſtanden 
wäre, als ich ihn vorhin mit dem Herrn Doltor 
ſah. Drüben kommen fie ſchon, — von der Polizei 
iſt auch einer dabei — 8 

„Ja, und auch der Pfarrer von St. Annen, es 
ee wohl ein vornehmer Herr ſein, der Todte 
hier. : en I, er 
„Mag ſein, nun heißt es schaffen, Zyprian, 
laß den Herren von der Polizei iſt nicht zu 
and f ei : 

Sie ſchaufelten eifrig im Schweiße ihres Auge⸗ 
ſichts und hatten den ſchlichten Sarg des Unbe⸗ 
kannten bald bloßgelegt. Als die Herren heran⸗ 
kamen, verſuchten ſie ihn bereits emporzuheben, 
was den beiden geſchäftskundigen Männern mittels 
einiger Seile auch bald gelungen war. 

„Ich ſehe, Ihr habt dort eine Tragbahre zur 
Hand,“ bemerkte der Polizeibeamte, „werdet den 
Sarg wohl bis zum Leichenhauſe tragen können, 
wie, mein lieber Böhm?“ 

„Gewiß Herr, —“ erwiderte der Todtengräber, 
„faß an, Zyprian!“ Be 5 

Der Knecht gehorchte. — Es ſchien keine Laſt 
für die kräftigen Männer zu ſein, und doch ſchritten 
fie langſam und feierlich mit der Bahre voran, 
während die vier Herren ſchweigend folgten. 
Am Eingange des Friedhofs lag das kleine Leichen⸗ 
haus, das hauͤptſächlich für Todte, welche an einer 
anſteckenden Krankheit geſtorben waren und für 
Selbſtmörder erbaut worden war. Augenblicklich 
war es unbeſetzt und obgleich der Pfarrer und der 
Polizeikommiſſar das Krankenhaus für eine vorzu⸗ 


vorgeſchlagen, fo batte doch 


ſinnten Sanitätsrath zu feiern. 


Es geſchah, wie der Doktor vorhergeſagt, die be⸗ 
treffenden Behörden erſchraken bei Gerhards Anblick 
und beanſtandeten keinen Augenblick die erbetene 
der kla zumal der berühmte Künſtler⸗Name, 
der ihnen 


riſſen.“ 


Mittagszeit ſelten beſucht. 
Stunde befand ſich keine weitere menſchliche Seele 
hier als der Todtengräber mit 


das Wort. 


Gabard recht eigene Job. fein Tod e einen Blitzſchlag her 


Die beiden Todtengräber wurden, nachdem ſie 
den Sarg geöffnet und die Leiche auf ein aus 
zwei Brettern beſtehendes niedriges Geſtell gelegt 
hatten, bis auf Weiteres entlaſſen, worauf Gerhard 
zu dem Todten trat und ihn tief bewegt in das 
weiße ſtarre Antlitz ſchaute. Der Tod ſchien noch 
keine auffällige Veränderung darin hervorgebracht 
zu haben, — ein ſanfter freundlicher Zug um 
ſeine feſtgeſchloſſenen Lippen, welche mit einem 
blonden Bärtchen geſchmückt waren, erhöhte die 
klaſſiſche Schönheit des jugendlichen Geſichts, und 
glich zum Verwechſeln demjenigen, das ſich in 
dieſem Augenblick erſchüttert über ihm neigte. — 

„Armer, geliebter Bruder,“ murmelte Gerhard, 
„0 nahe am Ziel aus dem ſchönen Daſein ge⸗ 


„Sie erkennen in dieſem Todten Ihren Bruder, 
Herr Wiedekind?“ nahm der Polizeikommiſſar jetzt 


t zu unter⸗ 
eindlich ge⸗ 


Zuvor verrathen kann.“ 


ſinnig, wie jene Herren im Stillen gemeint, das beigeführt worden iſt.“ 
a 150 = 1 10 ai oil 

inter, es lag ihm daran, den To ein men worden,“ bemerkte der Pfarr | 
bie Biifein gend eines ärztlichen Kollegen zu war dabei gegenwärtig, Sie dürfen darüber voll⸗ 
unterſuchen. Er hatte dem Freunde dieſe Be⸗ HER: 
dingung geſtellt und mit weiſer Vorausſicht die 
Begleitung des Geiſtlichen und des Polizei⸗Beamten 
gefordert, um einestheils jeder Verantwortlichkeit 
enthoben zu fein und vielleicht einen mi 
ſchätzenden Triumph über den ihm 


„Die Leichenſchau iſt von unſerem erſten Arzte 
vorgenommen worden,“ bemerkte der Pfarrer, „ich 


ſtändig beruhigt fein,” 0 x 

„Sie haben derſelben ebenfalls beigewohnt, 
Herr Kommiſſar?“ fragte Dr. Kern, ohne Um⸗ 
ſtände mit dem Entkleiden der Leich 

„Nein, ich war verreiſt,“ erwiderte der Beamte, 
„und bin entſchloſſen, mir den geheimnißvollen 


umhergereiſt und zuletzt vom Blitz erſchlagen 
iſt, bei dieſer Gelegenheit näher anzuſehen.“ 

Er war zu dem Arzt getreten, um ihm bei 
ſeiner unheimlichen Beſchäftigung zu unterſtützen. 
Man batte den Todten in, feiner Reiſekleidung 
begraben, und, da man keinen Gepäckſchein bei 
ihm gefunden, vorausſetzen müſſen, daß er kein 
Reiſegepäck beſeſſen habe. 5 5 

Der Oberkörper war entkleidet, Spuren eines 
Blitzſchlages aber nirgend zu entdecken. Dr. Kern 
ſchüttelte den Kopf und fuhr dann in ſeiner 
Unterſuchung fort. 5 

„Das iſt höchſt ſeltſam,“ ſagte er, fich langſam 
erhebend und den leichten Mantel, worin der 
Todte gehüllt geweſen, ſorgſam über ihn breitend. 
„Dh finde nicht das geringſte Merkmal der kon⸗ 
ſtatirten Todesurſache, und möchte deshalb eher 
annehmen, daß ein Schlagfluß ſeinem Leben ein 
Ende gemacht hat. Vielleicht hat er ſich vor dem 
Gewitter gefürchtet, oder war durch irgend etwas 


ſetzung folgt.) 


Snehmende Leichenſchau als den geeignetſten Ort 


2 
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"Nächste Woche 1. Ziehung 


6700 Gewinnen | im en 80 200,000 Ak. 


Loose, für men 
beide diesjährige 1 ik eichs- 8 8 
Ziehungengültige, I HR. stempel. „ 290 Mk. „ 2 Mk. 80 Pf. 

sind allerorts zu haben in den durch Flakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 
Vorstand der Ständigen Ausstell 5 


Driburg am Teu 


kostet das Loos, 
gültig für 2 Ziehungen. 
Aufl0LooseiFreiloos, 


Auf 25 „ 3Freiloose, im 


Saison vom 15. Mai bis 1. October, 


Kurmusik-Concerte, 


Brunnen-Versond nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die 


trüthig ; 
Strange 44. C. 


Gummi-Artikel 
bester Qualität versendet die Gum'niwaaren-Fabrik 
Lespeoidsehüssier,Berlin3W,, Anhalksbr. 5 A 
Preisliste gratis und franko, 


1 kräftiges brannes Fohlen, 15 Wochen alt, ift 
zu verkaufen. Näheres Johannisſtr. 2, 1 Tr. 


E Wollfäcke, 5 
Wollband, 8 
Sommerpferdedecken, 


akk 


Schnelldamn pferfahrtem: 
K . 


05 Nach New. Vork: 
on Bremen Dienstags und Samstags 


Von Southampton Mittwochs und 80 
Sonntags 
Von Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal en 


Postdampferfahrten: 
„Nach New-Lork, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 
Roland-Linie 
Nach New-York. 
Von Bremen direct 
alle vierzehn 
Lage 774 


Maſſerdichtes Segeltuch 
zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen | ; 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtraße 1, N 
Stettin. - 


BEE 


Täglich friſchen 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Norddeutscher Lloyd, Bremen 


und 


i a Pfund 110 Pfg., 
zerlegtes Rehwild, 


frische Sch ellfische ſowie ſämtliche Utenſtlien in reichſter Austvahl zur 


a Pfund 25 Pfg., 


Holz-, Holzbrand- u. Email- Malerei. 
Neuheit. == [eder-Gravir-Arheit, 


srosse ®derkrebse, 


lebende Hummern 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


— 


ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
fg. das Pfund in Poſtkollis von 


Ferd. Rahmstor ff, 
Ottensen bei Hamburg. 


empfiehlt BC 
R. Grassmann 


Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. / 
Pariſer Zwiebäcke 


\Foldeisenbahnfabrik\ 
BERLIN N..@reiswarderstr N 
MAN EU. NGE- -PROSPECTE! 


Ed. Berg, Bäckermeiſter. 


ir Louiſenſtraße 3, J. und 2. 


gung auf helle Sommeranzüge und Paletots. 


der XV. Weimar-Lot t erie = 


„ aupfgewinne Werts: 50000 Uk, 20000 uk, 10000 m. i 


u. 10 Pfge. 11 Loose = 10 Mk. u: 1 Mk. 10 Pf. Reichsstempel. 


2 


toburgerwalde, 


Station der Altenbeken-Molzmindener Eisembahn. 
Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffienem Kohlensäure- | - 
gehalı, . Kaspar Heinrieh-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- |. 
haus, elektrische Büder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 


" Freiberrlich von Sierstorpfl-Uramm’sche Adsmimisteadiom. 


Malvorlagen 


Aquarell-, Hel-, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, Bronce-, 


Neuheit. 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen. 

3 Zeichenutensilien. 
 Bureau- und Luxtas Papiere. 


Reinecke, | Trauenfir. 26. 


zeugen, 


= | Tieck; adele Kastner, Flora- 
Mirzl Waldau etc. ete. ete, 


(Fort 


Feste Preise. 


lage. 


Feste Preise. 


REN 25 
8 er 
ne,, 
un 
ti“ N fi 


N d 


STETTIN, 


Prutzstrasse No. 1, 
li Fabrik für 
ı Eisen-Constructionen. 


9 Lager schmiedeeiserner 
Träger, 
Sänlen, 
Eisenbahn- 
schienen, | 
Unterlagsplatten 
sowie aller zum Bau er- 
forderlichen Eisentheile, 


e 


Hl 


ca. 2½ 3 m 
breit, zu kaufen 
ge Paradeplag 30, 
Wir ſuchen für den Vertrieb. unſerer nach fran⸗ 
zöſiſcher Methode hergeſtellten — öl⸗ und effenzfreien — 


Cognaes (vorzügliche Qualitäten zu 


ſehr billigen Preiſen) einen bei Weinhändlern gut 
eingeführten 


fachkundigen Vertreter. 
Offerten mit Referenzen erbeten unter V. H. 317 


an Maasensteim e Vogler, A. - G., 
HAMA g. 


Wertreter. 

Eine größere Aachener Tuchfabrik, welche Eskimos 
und Kammgarue fabrieirt und bereits eingeführt iſt, 
ſucht für den Platz Stetlin einen rührigen Vertreter, 
der bei der Groß⸗Confecton⸗ und Händler- Kundſchaft 
0 eingeführt iſt. Offerten sub S. ®. unter Bei⸗ 


bringung von Referenzen an MHansemstein d 
Vogler, A. e, Aachen. 


® — 
Die Sub direction 

einer deutſchen Lebeus⸗ und Reuten⸗Verſicherungs⸗Au⸗ 
ſtalt, welche auch die Volksverſicherung betreibt, ſoll au 
einen ſelbſtthätigen euergiſchen Fachmann vergeben 
werden. Kaution , 3000 in Werthpapieren erfor: 
derlich, Discretion zugeſichert. Ausführliche Meldun⸗ 
gen mit Lebenslauf sub J. O. 90666 ä an Rudolf 
Mosse, Berlin SW, 


Goncerthaus-Garten 

Heike Freitag, den 7. Juni, Abends 8 Uhr: 
Gr. Mititär⸗Concert 
: von der Kapelle des Wi 


Direction: G. Olfe N 
Entree 25 d. a 


Bellevue- Theater. 


i Freitag, Sonnabend: Gaſtſpielpr. aa giltig.) 


ö Doppel⸗Gaſtſpie 
Albert Bozenhard u. Karli Hücker. 
Heisses Blut. 


Poſſe mit Geſaug und Tanz in 7 Bildern. 
Schmalzl: Albert Bozenhard, Leni: Karli Hücker. 
Täglich 5 Uhr: Garten-Concert. Theaterbeſ. frei. 


Eiysium- Theater. 
Freitag: Das Heirathsneſt. 


Neues Sommertheater. 
Alte Liedertafel.) 
Freitag: Zum erſten Male: Juſpeetor Bräſig. 
Bräſig = m — — — Direktor Ganz 


Conecordia- Theater. 


Inm prachtvoll ſchattigen Sommergarten, auf der 
großen Sommerbühne, oder im großen Theaterſaal- 


„Große Elite⸗Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Bar Sephanieck Behrens Spe 
mit gänzlich neuerem Repertoire. 


Die ſchöne Amerikanerin Miss Wright, Inſtru⸗ 
mental⸗Virtuoſin, Terpsichore- Truppe (4 Damen), 
Ile. Marianne, Pyramiden⸗Künſtlerin, Gustav 


e beginnend. 


Todten, der ohne Papiere und Geld in die Welt 


„Ganz zweifellos, obwohl ich ihn niemals früher in Aufregung geſetzt. Es wird wohl für immer 
geſehen habe. Seine Ankunft war uns gemeldet, ein Geheimniß bleiben, da ſein Mund nichts mehr 
ich wollte ihn hier in Empfang nehmen. Be 5% 

aber muß ich mich an Ort und Stelle über 


Ai 


roupe ( Damen), 


